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II -3.(50 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

DER BUNDESMINISTER des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 
FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 10.001/47-Par1/85 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1011 Wie n 

Wien, arn 9. August 1985 

AY4'1 lAB 

1985 -08- 1 2 
zu 15-19/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1519/J-NR/85, 

betreffend Wissenschafter far die Wirtschaft, die die Abge

ordneten Dr. NOWOTNY und Genossen am 12. Juli 1985 an mich 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1 und 3: 

Nach fast dreijähriger Laufzeit mit insgesamt 55 F~llen zei

gen die bisherigen Erfahrungen, daß die Ziele des Modellver

suches erreicht werden konnten. Der Modellversuch erleich

tert wie erwartet Assistenten den Ausstieg aus der Universi

tät. Der kleinere Teil der Assistenten geht nach dem Ab

schluß der Tätigkeit im Betrieb mit praktischen Erfahrungen 

wieder an die Universität zurack. In einer hohen Zahl von 

Fällen ist die Teilnahme am Modellversuch mit einem konkre

ten Innovationsvorhaben des Unternehmens verbunden. 

Bei den beteiligten Unternehmen gibt es ein relativ breites 

Spektrum verschiedener Nutzungen des Modellversuchs: 

o Vor allem Großbetriebe, aber auch Klein- und Mittelbe

triebe nutzen den Modellversuch als zusätzliche Form der 

Personalrekrutierung, mit der der "Markt" der Hochschul

assistenten aufgeschlossen wird. 
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- Damit wird relativ kurzfristig das partielle Unteran

gebot an Absolventen bestimmter Studienrichtungen be

hoben. Die begrenzte, aber verl§ngerbare Besch§fti

gungsdauer erm5g1icht eine ausgedehnte Probezeit. 

- In anderen F~llen werden Wissenschafter mit bestimm

ten Spezialkenntnissen, die der Firma z.B. Ober For

schungskontakte bekannt sind, verfOgbar. 

- In einzelnen Unternehmen, die bisher noch keinen Aka

demiker beschäftigten, wird mit der Teilnahme am Mo

dellversuch das Risiko der Akademisierung reduziert. 

o In einigen F~llen diente der Modellversuch zur Rekru

tierung von FOhrungskräften. 

o In einer relativ großen Zahl von Fällen erfolgt die 

Teilnahme am Modellversuch im Zusammenhang mit einem 

Innovationsvorhaben des Unternehmens, vornehmlich in 

dem Bereich Produkt- und Verfahrensinnovation, aber 

auch in den Bereichen EDV und Organisation. Folgende 

Typen waren bisher u.a. festzustellen: 

Projekte, die ansonsten als Aufträge an einer Univer

sität abgewickelt worden sind, werden im Betreib 

schneller und praxisnäher durchgefahrt. 

- Die RUckkehrgarantie der Assistenten erm5g1icht es, 

F+E Projekte mit einem besonders hohen Erfolgsrisiko 

durchzufahren. 

Im Falle eines Fehlschlages k5nnen sich Unternehmen und 

Wissenschafter ohne besondere Verpflichtung aus der Ko

operation zurückziehen. 

- Die Assistenten werden für zeitlich begrenzte Ent

wicklungsprojekte eingesetzt, die keine dauernde Be

schäftigung eines Wissenschafters erfordern. 

- Auch die Reorganisation der firmeneigenen EDV war An

laß, auf hochqualifizierte Spezialisten von der Uni

versität zurOckzugreifen. 
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Die Nutzung des Modellversuches durch die Unternehmen 

I~ßt sich gut mit den spezifischen Motivationen der As

sistenten, am Modellversuch teilzunehmen, vereinbaren. 

o Der Großteil der beteiligten Assistenten sucht eine 

Möglichkeit, von der Universit~t in die Wirtschaft zu 

wechseln. Die Aktion mindert das Risiko des Obergangs 

in die Wirtschaft und/oder bietet den Assistenten die 

Möglichkeit, ihre Praxiseignung zu überprüfen. 

o Ein Teil der Assistenten nutzt den Modellversuch, um im 

Laufe der Universit~tskarriere die Praxis kennenzuler

nen. Das sind vor allem Angehörige solcher Institute, 

die besonders praxisnah arbeiten. 

o In einigen Fällen werden Assistenten, die ursprünglich 

wieder an die Universität zurück wollen, von den Unter

nehmen angeworben. 

ad 2: 

Bisher haben insgesamt 46 Unternehmen mit 55 Assistenten 

einen Dienstvertrag im Rahmen des Modellversuches abge

schlossen. 

Die am Modellversuch teilnehmenden Unternehmen sind Groß-, 

Mittel- und Kleinbetriebe in sieben Bundesländern. 

Die Betriebe sind" vorwiegend Industrieunternehmen, aber auch 

Unternehmen des Gewerbes, Handels, Geld-, Kredit- und Ver

sicherungswesens sowie Unternehmen sonstiger Fachgruppen 

nehmen am Modellversuch teilt. 

Branchen, in denen diese Unternehmen tätig sind, sind bei

spielsweise A~lagenbau, Banken, Bau- und Baustoffindustrie, 

chemische Industrie, Eisen und Stahl, Elektroindustrie, 

Fleisch-, Wurst- und Fettwaren, Ingenieurbüro, Holzverarbei

tung, Planung und Betrieb von umwelt- und energietechnischen 

Anlagen, Zulieferer für die KFZ-Motorenindustrie. 
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Von den am Modellversuch teilnehmenden Unternehmen sind etwa 

ein Drittel Kleinbetriebe (weniger als 50 Beschäftigte) und 

ein Drittel Mittelbetriebe (von 50 bis zu 500 Beschäftigte). 

Folgende Unternehmen sind bisher arn Modellversuch "Wissen

schafter far die Wirtschaft" beteiligt: 

Achammer-Tritthart-Fröhlich Generalplaner, Innsbruck 

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Wien 

Austria Draht Ges.m.b.H., Bruck an der Mur 

Austroplan, Österreichische Planungsgesellschaft rn.b.H., 

Austrian Engineering Co. Ltd., Wien 

Bender + Co Ges.rn.b.H., Wien 

Biochemie Ges.rn.b.H., Kundl 

Chemie Linz AG, Linz 

Creditanstalt-Bankverein, Wien 

Dornbirner Sparkasse, Dornbirn 

Eisen-Kada & Co KG, Leibnitz 

Josef Erne & Co ROhrbogenwerk, Schlins 

Finanzi~rungsgarantie Ges.rn.b.H., Wien 

Frilla-Leuchten Ges.rn.b.H., Untertullnerbach 

Gebro-G. Broschek KG., Fieberbrunn 

General Electric Informationsservice Ges.rn.b.H., Wien 

Gesellschaft für energie- und umwelttechnische Projekte 

Ge S • rn • b . H., Vii e n 

Bauunternehrnung ~rnst Harnberger Tief- und Hochbau OHG, Linz 

G. Havranek & Co KG Steuerberatungsgesellschaft, Wien 

Hofrnan & Maculan, Bau AG, Wien 

Illustrierte Neue Welt, Wien 

Innovationsagentur Ges.rn.b.H., Wien 

Integral Engineering Industriebedarf Ges.rn.b.H., Wien 

Kabel- und Drahtwerke AG, Wien 

Kunex - Türenwerk Ges.rn. b .H., Kernaten 

Loba Feinchemie Ges.rn.b.H., Fischamend 

Metallwerk Plansee Ges.rn.b.H., Reutte 

Miba Gleitlager AG, Laakirchen 
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Ober5sterreichische Raiffeisen-Zentralkasse reg.Gen.m.b.H., 

Linz 

ÖGUSSA, Österreichische Gold- und Solberscheideanstalt, 

Scheid und Roessler G.m.b.H. & Co KG, Wien 

Österreichische Kontrollbank AG, Wien 

Rechtsanw§lte Dres, Grohs, Goriany, Grohs, Hofer, Wien 

Rechtsanwalt Dr. Wolf, Wien 

Otto SchachingerKG Fleisch-, Wurst- und Fettwaren, Wien 

Schelling & Co Maschinenfabrik und Eisengießerei, Schwarzach 

Serotherapeutisches Institut Wien Ges.m.b.H., Wien 

Stapa Schuh fabrik Hans Huemer Ges.m.b.H., Lambach 

Steuerberatungsgesellschaft Graz G.m.b.H Nfg. KG., Graz 

Steuerberatungskanzlei P. Beisteiner, Seekirchen 

Steyr Daimler Puch AG, Steyr 

Trace Elektronische Ger§te Ges.m.b.H., Wien 

Vereinigte Edelstahlwerke AG, Kapfenberg 

VÖEST-Alpine AG, Linz 

V5EST-Alpine Consulting-Engineering GmbH, Wien 

Wienerberger Baustoffindustrie AG, Wien 

ad 4: 

Nach den bisherigen Erfahrungen ist festzustellen, daß der 

Modellversuch einen offenen Bedarf deckt und sowohl dem 

Wunsch der Unternehmen als auch dem der Universit§ten nach 

einer Intensivierung der Beziehungen zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft entgegenkommt. 

Der Modellversuch wird von den Beteiligten fast ausnahmslos 

positiv beurteilt. Nahezu alle der bisher beteiligten Unter

nehmen möchten die Aktion als Dauereinrichtung sehen. 

Die den Modellversuch durchführenden Institutionen, Bundes

kammer der gewerblichen Wirtschaft, Bundeskonferenz des wi~

senschaftlichen und kOnstlerischen Personals und Bundesmini

sterium für Wissenschaft und Forschung, haben die Beratungen 
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aber die Uberfahrung des Modellversuches "Wissenschafter far 

die Wirtschaft", far den noch eine Laufzeit bis 1981 vorge

sehen ist, in eine Dauereinrichtung bere~ts aufgenommen. 
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